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(K)ein Clooney
Den unter www.wochenblatt.
net gezogenen Vergleich des 
Beklagten vor dem Stockacher 
Narrengericht mit George 
Clooney wollten einige Face-
book-Kommentatoren nicht 
gelten lassen. Dennoch ist Tho-
mas Strobl ein schillernder 
Querkopf, der aus dem grauen 
Anzugsallerlei der Politszene 
heraus sticht. Ob der Landesin-
nenminister mehr zu bieten hat 
als seinen Wolfgang-Schäu-
ble-Schwiegersohnbonus, wird 
sich in Stockach weisen. Denn 
am »Schmotzigen Dunschdig«, 
8. Februar, muss er sich mit 
Spontanität, Schlagfertigkeit 
und Witz behaupten. Angriffs-
flächen hat der Jurist mit sei-
nen nicht immer populären Be-
merkungen genug, sein Minis-
terressort mit Migration, Inne-
rem und Digitalisierung bietet 
genügend Spielraum zum He-
rausfischen von Themen, und 
er steht, im Gegensatz zur 
wackligen Personallage in Ber-
lin, als Landespolitiker für Ver-
lässlichkeit. Somit wohl nicht 
die beste, aber die sicherste 
Wahl. Und bestimmt die 
schönste. Simone Weiß

 weiss@wochenblatt.net 
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Er ist der Mann der intellektu-
ellen Attacken: Thomas Warn-
dorf konfrontiert die Beklagten 
des Stockacher Narrengerichts 
mit drei Anklagepunkten - nun 
hat der 72-jährige Gerichtsnarr, 
Archivar und Kläger seinen 
Rücktritt aus dem Narrenge-
richt angekündigt. Am 
»Schmotzigen Dunschdig«, 8. 
Februar, wird der studierte His-
toriker und Soziologe noch 
einmal gegen Landesinnenmi-
nister Thomas Strobl zu Felde 
ziehen, doch ab Dreikönig 2019 
wird seine Kündigung wirk-
sam. Das Narrengericht werde 

aus seinen Reihen einen Nach-
folger bestellen, erklärt Narren-
richter Jürgen Koterzyna, Per-
sonelles werde sehr offen im 
Kollegium geklärt. Er ist opti-
mistisch: Jeder, der Mitglied 
des Narrengerichts sei, sollte in 
der Lage sein, die Klage vor 
Gericht führen zu können. 
Thomas Warndorf verweist als 
Gründe für seinen Rückzug auf 
sein Alter, den Wunsch, das 
Amt in jüngere Hände abzuge-
ben, und den künftigen 
Schwerpunkt seiner Kapazitä-
ten bei der Malerei. Er gehöre 
nicht zu denen, die ihr Amt erst 

auf Loreto abgeben. Eine 
»graue Eminenz« habe er nie 
sein wollen. Eine Abgabe des 
Klägerpostens bei einem Ver-
bleib im Narrengericht seien 
für ihn nicht in Frage gekom-
men: Er sei für klare Worte, ein 
Abschied auf Raten sei seine 
Sache nicht. Zudem könne er 
sich auch als Alt-Gerichtsnarr 
in die Stockacher Fasnet ein-
bringen. Spontan kam sein 
Entschluss nach eigenen Anga-
ben nicht: »Ich gehe schon lan-
ge damit schwanger.« 
Thomas Warndorf war bis 2000 
Redaktionsleiter des Ra-

dio7-Studios in Tuttlingen, da-
nach arbeitete er bis zu seiner 
Pensionierung 2011 als Kultur-
amtsleiter in Stockach. 2000 
wurde er in die Reihen des Nar-
rengerichts aufgenommen, wo 
er zwei Jahren später den Pos-
ten des Archivars übernahm. 
2004 wurde er als Nachfolger 
von Klaus Angele Kläger vor 
Gericht. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Warndorf klagt nicht mehr an
Archivar und Gerichtsnarr kündigt zu Dreikönig 2019

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Die Suppenküche öffnet am 
Sonntag, 28. Januar, ab 11.30 
Uhr ihre Pforten. Im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße 3 in 
Stockach erhalten Menschen 
mit geringem Einkommen, Al-
leinstehende und Alleinerzie-
hende mit ihren Kindern ein 
reichhaltiges Mittagessen, Kaf-
fee und Kuchen. Im Unkosten-
beitrag von einem Euro sind 
Getränke und Essen enthalten. 
Salat- und Kuchenspenden 
werden gerne am Sonntag, 28. 
Januar, zwischen 10 und 11.15 
Uhr im Pallottiheim entgegen- 
genommen. 

redaktion@wochenblatt.net 
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EVENTS IM JANUAR
Jede Menge aufregende Event-
tipps warten diesen Januar auf 
www.waswannwo.tips! Von Früh-
schoppen-Gaudi am 14.01. in der 
Après-Ski-Hütte »Zur durschtigä 
Dupfee« in Emmingen-Liptingen 
bis hin zu hochkarätiger Dance-
Performance von »Rhythm of the
 Dance« in der Singener Stadthalle 
am 18.01.

Anlässlich des Jubiläums 50 
Jahre WOCHENBLATT wurde 
für das ganze Jubiläumsjahr 
erstmals eine Vereinstrophy für 
die Region durchgeführt, im 
Rahmen derer aus rund 180 
Bewerbungen über 40 Vereine 
in die Endrunde kamen, welche 
sich dann im WOCHENBLATT 
auf jeweils fast einer ganzen 
Seite vorstellen konnten. In-
zwischen hat eine Jury fünf 
Sieger ausgewählt (siehe ge-
sonderter Bericht auf Seite 6 
dieser Ausgabe) die in Kürze 
auch ihre Preise und Pokale 
überreicht bekommen. Wegen 
des positiven Echos auf diese 
großen Präsentationen, die den 
nominierten Vereinen die Gele-

genheit gaben, sich einmal 
ganz besonders ins Rampen-
licht zu stellen und Werbung 
für ihre Sache zu betreiben, ha-
ben sich die Verlagsleitung und 
die Redaktion des WOCHEN-
BLATTs entschieden, auch für 
2018 eine Vereinstrophy durch-
zuführen, um damit erneut 
Vereinen ein ganz besonderes 
Podium bieten zu können. Und 
auch um damit das Ehrenamt 
in der Region zu unterstützen 
und zu stärken, welches 
schließlich der größte Motor 
des Miteinanders überhaupt für 
unsere Gesellschaft ist. Die Ver-
einstrophy für 2018 verläuft 
unter etwas anderen Rahmen-
bedingungen. Statt der Vorstel-

lung der Vereine soll es in die-
sem Jahr um ganz konkrete 
Projekte der Vereine gehen, die 
hier bei der Präsentation im 
Vordergrund stehen sollen. Al-
so zum Beispiel eine neue Aus-
rüstung für eine Jugendmann-
schaft, für geplante besondere 
Veranstaltungen, Feste, Ausflü-
ge oder Jubiläen, für Auftritte 
oder auch um Personal für die 
Vereinsarbeit zu suchen und 
noch viel mehr. Denn vieles, in 
dem die Vereine gefordert sind, 
übersteigt meist das Budget 
schnell, und da ist öffentliche 
Unterstützung für den ehren-
amtlichen Einsatz stark ge-
fragt. Das ist ja auch schon an 
den vielen Spendenaufrufen 

sichtbar, die von Vereinen ge-
startet werden, um besondere 
Dinge angehen zu können. 
Bereits zum Jahreswechsel 
wurden die Vereinsvorsitzen-
den im Erscheinungsgebiet des 
WOCHENBLATTs angeschrie-
ben. Jetzt gibt es zusätzlich 
auch ein Online-Portal auf der 
Homepage des WOCHENBLATT 
unter wwww.wochenblatt.net/
vereinstrophy2018, auf der 
man sich ganz einfach mit dem 
jeweiligen Projekt, dem Anlie-
gen oder der Idee bewerben 
kann. Bewerben kann man sich 
dort noch bis zum 26. Januar. 
Die Vereine werden mit ihren 
Bewerbungen auch auf der 
WOCHENBLATT-App in einem 

Register vorgestellt. Eine Jury 
wählt aus den Bewerbungen 
schließlich wieder mindestens 
35 spannende Projekte und 
Ideen aus, die dann ab Ostern 
wöchentlich vorgestellt wer-
den. Schließlich kommt das 
WOCHENBLATT regelmäßig in 
über 84.000 Haushalte. Dieses 
Jahr werden drei Preise für die 
interessantesten Projekte durch 
eine Jury ausgewählt, die sich 
dann über ein Preisgeld von je-
weils 800 Euro zur Unterstüt-
zung dieser Idee freuen kön-
nen.
Bewerbungen bis zum 26. Ja-
nuar sind online möglich unter 
www.wochenblatt.net/vereins
trophy2018

Vereinstrophy des WOCHENBLATTs in der zweiten Runde
2018 geht es um die spannendsten und interessantesten Projekte / von Oliver Fiedler

Zwei der Gewinner der Vereinstrophy 2017 im Jubiläumsjahr des WOCHENBLATTs: der Narrenverein Neuböhrigen und die »Reichsritterschaft Sankt Georgenschild. Mehr 
dazu auch auf Seite 6 dieser Ausgabe. swb-Bilder: Engesser/pr

DAS JAHR WIRD GUT
Gute Vorsätze gibt es jede Menge 
zum neuen Jahr. Kunden und 
WOCHENBLATT-Leser erzählen 
auch in dieser Ausgabe auf den 
Seiten 11 bis 14 darüber, was sie 
für dieses Jahr erwarten, welche 
Wünsche es gibt. Denn dieses 
Jahr wird gut aus vielen Gründen, 
die man hier aus ganz persönli-
cher Sicht nachlesen kann.

Region

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de
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Traditionell haben sich am 
Dreikönigstag im Mooser Bür-
gerhaus die Höri-Narren ge-
meinsam auf die diesjährige 
sehr kurze Fastnachtssaison 
eingestimmt. Ausrichter waren 
die Bützligräbler aus Iznang, 
deren Zunftmeisterin Inge Vo-
gel die närrische Schar begrüß-
te und den Spielmannszug für 
ein erstes kleines Konzert auf 
die Bühne mitgebracht hatte. 
Zur gemeinsamen Fastnachts-
eröffnung gehörte freilich die 
Präsentation des diesjährigen 
Höriumzugs, der traditionell 
am Wochenende vor der Fast-
nachtswoche, stattfindet. Aus-
richter sind in diesem Jahr die 
Narrenzunft Piraten vom Un-
tersee und die »Untersee 
Geischter« aus Öhningen.
 Eingestimmt wird bereits am 
Freitag, 2. Februar ab 18.30 Uhr 
mit dem Narrenbaumstellen 
rund um den Klosterplatz und 
im Anschluss eine »Wilde 13« 
Party im Piratenlook in der 
Halle (Eintritt erst ab 18 Jah-
ren) zum 13. Geburtstag der 
Öhninger Guggenmusik. Der 
Umzugssonntag selbst beginnt 
am 4. Februar mit der Narren-
messe ab 8.45 Uhr, die in den 
Zunftmeisterempfang im He-
xenkeller übergeht. Ab 14 Uhr 
setzt sich der Umzug durch Öh-

ningen in Bewegung, der nach 
der Tradition auf der Höri zwei 
Mal lauft. Beim Frühschoppen 
wurde nach der Vorstellung die 
Umzugsreihenfolge mit einem 
»Schützenwettbewerb« an einer 
Kanone mit den Zunftmeistern 
und ihren Stellvertretern auf 
der Bühne, unter der Federfüh-
rung des Öhninger Zunftmeis-
ters Frank »Fuzzy« Graf festge-
legt. Die Homepage www.hoeri
umzug.de ist bereits scharf ge-
schaltet und mit dem Umzugs-

plan und Verzeichnis der Be-
senwirtschaften bestückt.
Beim Frühschoppen gab es 
schon mal ein zünftiges Pro-
gramm, das von der Holzer-
gruppe der Mooser Rettiche mit 
einem Luftpumpenkonzert er-
öffnet wurde. Die »Büllebläri« 
aus Weiler kamen mit einem 
Rollatorenballett inklusive 
Zunftmeisterin auf die Bühne 
und tanzten tatsächlich, bis der 
Arzt kommen musste. 
Christian und Florian Han-

garter von den »Deienmoser 
Hexen« aus Bankholzen gingen 
in ihrem Sketch einer rätselhaf-
ten Sprachkrankheit auf die 
Spur, die selbst der Verständi-
gung im Schlafzimmer fast un-
möglich macht.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Schützenfest zum Höri-Umzug
Höri-Narren stimmen sich auf Fastnacht ein

Moos

Mit einem Kanonenwettschießen wurde bei den Höri-Narren die Reihenfolge für den Höri-Umzug 
festgelegt. swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Als letzte Meldung im Wochen-
blatt zum Rathauskonflikt er-
fährt der Bürger, dass die Aus-
gabe von 10.000 Euro beschlos-
sen wurde, um mit externer 
Hilfe (Mediator) eine Konflikt-
beilegung zu ermöglichen. Die 
zerstrittenen Kommunalpoliti-
ker halten sich selbst hierzu of-
fenbar für unfähig. Die Betei-
ligten scheinen nicht zu erken-
nen, dass aus Sicht der steuer-
zahlenden Bürger derartige 
Ausgaben für unprofessionelles 
Verhalten als leichtfertige Geld-
verschwendung empfunden 
werden, die beispiellos sind und 
ein Fall für den Bund der Steu-
erzahler werden könnten. In 

Anbetracht dessen, dass die 
Stadt nicht einmal einen ge-
bührenfreien Großparkplatz 
nach dem Vorbild der Stadt 
Singen vorhalten kann und nur 
auf das Abzocken von Parkge-
bühren bedacht ist, wiegt das 
erwähnte Ärgernis besonders 
schwer. Wenn bekanntlich 
Kleinkinder im Kindergarten 
schon eine Konfliktfähigkeit 
entwickeln, sollte dies auch von 
gestandenen Kommunalpoliti-
kern erwartet werden können. 
Fazit: Vorbild Kindergarten an-
stelle 10.000 Euro teurer Me-
diation.

Wilfried Kromer, Radolfzell

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinungen ihrer Ver-
fasser wieder, nicht die der Re-
daktion. 

Vorbild 
Kindergarten 

Leserbrief

Das traditionelle Übungsklep-
pern des TV Radolfzell für Kin-
der beginnt am Donnerstag, 11. 
Januar, für Anfänger (ab 6 Jah-
re) um 17.30 Uhr und für Fort-
geschrittene/Üben für das 
Preiskleppern (bis einschließ-
lich 13 Jahre) um 18.15 Uhr in 
der Sonnenrainschule/Anbau 
der Kernzeitbetreuung. Die Er-
wachsenen treffen sich freitags 
ab 12. Januar um 19.30 Uhr im 
Turnerheim auf der Mettnau. 
Die Kurse finden bis eine Wo-
che vor dem Hemdglonkerum-
zug statt und sind kostenlos. 
Klepperle sollten bei Bedarf zu-

vor bei Spielwaren Swars 
(Schützenstr. 5), Schuhservice 
Uhl (Poststr. 17), Kaufhaus 
Kratt (Marktplatz 13) oder von 
der Teggingerschule käuflich 
erworben werden. Weitere In-
formationen unter www.tv-ra-
dolfzell.de sowie www.klepper-
le.de.

Klepperle will 
gelernt sein

Radolfzell 

Gaienhofen

Der Künstler 
Würtenberger

Am Sonntag, 14. Januar, findet 
um 11 Uhr eine Führung durch 
die Sonderausstellung »Der 
Künstler Ernst Würtenberger 
(1868–1934) und die literari-
sche Szene« im Hesse Museum 
Gaienhofen statt. Die Ausstel-
lung im Hesse Museum Gaien-
hofen beleuchtet anhand von 
Briefen, Publikationen, Wid-
mungen und Grafiken dieses 
facettenreiche Bild des litera-
risch interessierten Künstlers 
Ernst Würtenberger. Mehr un-
ter 07735/440949 oder hesse-
museum@gaienhofen.de.

Der DRK Ortsverein Radolfzell 
richtet jährlich vier Blutspen-
determine aus. Die nächste 
Blutspende findet am Freitag, 
12. Januar, von 14 bis 19.30 
Uhr im Milchwerk statt. Zur 
Versorgung der Patienten in 
den Krankenhäusern werden 
täglich 15.000 Blutspenden in 
Deutschland benötigt. Rund 
3.000 davon allein in Baden-
Württemberg und Hessen. Und 
der Bedarf steigt weiter.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Lebensretter im 
Milchwerk

Beim letzten Neujahrsempfang 
stand die spannende 750-jähri-
ge Geschichte Radolfzells im 
Mittelpunkt. Dieses Jahr lädt 
Oberbürgermeister Martin 
Staab dazu ein, in die städte-
bauliche Zukunft zu blicken. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich zum Neujahrs-
empfang 2018 am Sonntag, 14. 
Januar, um 10.30 Uhr im 
Milchwerk Radolfzell eingela-
den. Einlass ist ab 9.45 Uhr, der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Zu dem Thema »Wie geht Hei-
mat? Architektur für unsere 
Zeit« spricht der diesjährige 
Gastredner Markus Müller, frei-
er Architekt, Stadtplaner und 
seit 2014 Präsident der Archi-
tektenkammer Baden-Würt-
temberg. 
Im festlichen Rahmen des Neu-
jahrsempfangs wird Oberbür-
germeister Martin Staab zwei 
Ehrungen vornehmen. Helmut 
Haselberger wird für seinen ka-
ritativen und gemeinnützigen 
Einsatz die Ehrenbürgerwürde 
verliehen. Des Weiteren erhält 
Wolfgang Schäfle als Anerken-
nung für seinen unermüdlichen 
Einsatz für die Weißstörche in 
Radolfzell und dem gesamten 
Landkreis Konstanz die Bürger-
medaille.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Willkommen 
in 2018
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

deftig und lecker
hauseigene

Pfeffersalami oder

Wildkräutersalami
100 g € 2,29

nach altem Familienrezept
Delikatess-
Leberwurst
sfein und grob

100 g € 1,49

für den Kartoffelsalat
Rollschinkle und

Nussschinkle
aus dem Tannenrauch

100 g € 0,99

immer wieder ein Festessen
Hähnchenkeulen

frisch und mager

100 g € 0,59

zart gereift
Rinderhüfte
auch als Steak

100 g € 2,49
mit einer kräftigen Rauchnote

Wacholder-
schinken

100 g € 1,79
die allseits beliebten

Servela oder Klöpfer
im Rindsdarm,

handabgebunden

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Wurstsalat

und Fleischwurst
zu Salat

100 g € 1,19

AKTION   AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch

als Budapester Pfanne

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schälripple
frisch oder geräuchert
100 g                                                       0,44
Entrecote
Rumpsteak mit Fettdeckel
100 g                                                       2,59
Hähnchen-
Brustfilet
einzeln, mit schönem Zuschnitt
100 g                                                       1,10
Rollschinken
mild geräuchert
100 g                                                       1,00

Jagdwurst
mit viel magerer Schinkeneinlage /

mit Pistazien verfeinert                                                

100 g                                                       1,20
Kabanossi
nach original böhmischer Rezeptur / 

aus als Mini-Snack

100 g                                                       1,30
Zungenwurst
deftig mit Majoran

100 g                                                       1,10
gekochte Ripple
mager oder durchwachsen

100 g                                                       1,10
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Auf Stockachs historischen 
Spuren wandelt die Ausstel-
lung »Stockach im 18. Jahr-
hundert«, die im Stadtmuseum 
in der Salmannsweiler Straße 
1 gezeigt wird. Am Mittwoch, 
17. Januar, führt Initiator 
Siegfried Mattes um 15 Uhr 
durch die Räumlichkeiten und 
erläutert die Exponate. Eintritt 
und Führung sind dann frei.

 swb-Bild: Siegfried Mattes

Eine moderne Version des 
Grimm‘schen Märchenklassi-
kers »Hänsel und Gretel« ist 
am Freitag, 19. Januar, um 20 
Uhr in »Bücher am Markt« in 
der Hauptstraße 32 in Stock-
ach zu sehen. Der Eintritt ist 
frei, und um eine Anmeldung 
wird unter der Telefonnummer 
07771/91 61 92 oder buecher-
am-markt@t-online.de gebe-
ten. Darsteller ist Simon Wei-
land mit seinem Musiktheater, 
der Hänsels Leben im golde-
nen Käfig im Hexenhaus skiz-
ziert, das ihn an einem Auf-
bruch in ein selbstständigeres 
Lebens hindert. 

swb-Bild: Veranstalter 

BEVORMUNDET

VERGÄNGLICH 

Eigeltingen 

Natürlich hatte er wieder ein 
paar seiner berühmt-berüchtig-
ten Sprüche parat: Sie sollten 
die Treppe, auf der sie sich zum 
Foto aufstellten, nicht mit der 
Himmelsleiter verwechseln, 
witzelte Ordensmeister Wolf-
gang Reuther voll schwarzem 
Humor und spielte damit auf 
das Alter der Männer an. Sie 
waren vor 50 und 60 Jahren zu 
Stockacher Laufnarren geschla-
gen worden und wurden nun, 
während der »Dreikönigssit-
zung« des Narrengerichts und 

seiner Gliederungen, aus An-
lass dieses Jubiläums weiter mit 
Edelmetall geadelt. 
Vor sechs Jahrzehnten erhielten 
den Laufnarrenschlag Siegfried 
Bayer, Hans Gommeringer, 
Fritz Metterhauser, Hubert 
Mühlherr, Karl Rudigier, Hans-
Jürgen Liebele und Edwin Weg-
mann. Auf 50 Jahre als Stock-
acher Laufnarr können Albert 
Blässing, Reinhold Buhl, Dr. 
Konrad Deufel, Hans-Peter Jo-
netzek, Otto Knoll, Gerhard Mi-
chel, Heinrich Stier und Bernd 

Weber zurückblicken. Seit ei-
nem Vierteljahrhundert können 
sich mit der Laufnarrenkappe 
schmücken Dr. Rüdiger Beck, 
Ingo Bräuer, Andreas Dangel, 
Sven Römer, Roland Schönherr, 
Wolfgang Ziegler und Harald 
Hahn. 
Die rein männlichen Namen 
sind kein Zufall - Auszeichnun-
gen sind in der Stockacher Fas-
net allein den Narren vorbehal-
ten. Die Närrinnen gehen leer 
aus. Doch, so tröstet Narren-
richter Jürgen Koterzyna, die 

engagierten Damen der Stock-
acher Fasnet können weiterhin 
Edelmetall der Vereinigung 
Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte (VSAN) erhalten. 
Eine hohe Auszeichnung be-
kam Landrat Frank Hämmerle: 
Der Kreischef wurde mit dem 
Hans-Kuony-Orden erster Klas-
se geschmückt. Die Hans-Kuo-
ny-Medaille ging an Rudolph 
Bernd, das Hans-Kuony-Kreuz 
an Holger Schank.

Alle Texte: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ordentlich viele Orden
Närrische Ehrenzeichen für männliche Verdienste

Dreikönigssitzung des Narrengerichts Stockach 

Einem waschechten Minister-
präsidenten die Hand zu schüt-
teln – das passiert nicht alle Ta-
ge. Doch eine Gruppe von 
Sternsingern aus Eigeltingen 
kam in den Genuss eines Shake-
hands mit Landesvater Winfried 
Kretschmann. Über 100 Stern-
singer aus dem ganzen Bundes-
land wurden von dem »Grü-
nen«-Politiker im Neuen Schloss 
in Stuttgart empfangen. Dabei 

plauderte der 69–Jährige aus 
dem Nähkästchen: Er habe lei-
der nie Gele-
genheit ge-
habt, selbst 
als Sternsin-
ger unter-
wegs zu sein, 
doch er sei in 
seiner Hei-
matgemeinde sehr gerne Minis-
trant gewesen. Er sei beein-

druckt und stolz, denn nirgend-
wo in Deutschland würden sich 

so viele 
Sternsinger 
mit ihren Be-
gleitern auf 
den Weg von 
Haus zu Haus 
machen wie 
in Baden-

Württemberg. Mehr: www.stm.
baden-wuerttemberg.de.

Ein Stern für den Landesvater
Sternsinger-Gruppe besucht Winfried Kretschmann

Eine Gruppe von Sternsingern aus Eigeltingen und ihre Begleiter 
wurden von Ministerpräsident Winfried Kretschmann und seiner 
Frau Gerlinde im Neuen Schloss in Stuttgart empfangen.

swb-Bild: Staatsministerium Baden-Württemberg 

Prominenter Laufnarrenschlag: Narrenschreiber Stefan Keil (links), Narrenrichter Jürgen Koterzyna 
(rechts) und Pritschenmeister Helmut Lempp (hinten) gratulierten Museumsleiter Johannes Wald-
schütz, Achim Staudenmaier und Gerhard Buchstab von der Polizei Stockach (hintere Reihe), Martin 
Bucherer von der Safrangesellschaft Luzern, dem evangelischen Pfarrer Rainer Stockburger und dem 
Regierungsrat des Kantons Zürich Ernst Stocker zur Aufnahme in die erlauchte Männergruppe der 
Stockacher Laufnarren. swb-Bild: sw

Kein Stühlerücken, sondern nur 
Ämtertausch beim Narrenge-
richt. Wie Narrenrichter Jürgen 
Koterzyna erklärte, gibt es in 
dieser Saison keine Änderun-
gen in der personellen Beset-
zung des 19 Mann starken Kol-
legiums. Nur die Posten werden 
neu verteilt: An Stelle von Mi-
chael Kempter fungiert nun Mi-
chael Zehnle als Laufnarrenva-
ter und damit als Stellvertreter 
des Narrengerichts. Das von 
ihm bisher ausgeübte Amt des 
Pritschenmeisters geht an Hel-
mut Lempp über. Laut Statuten 
muss das Narrengericht über 
eine Sollstärke von sieben bis 
21 Gerichtsnarren verfügen. 
Neuaufnahmen waren daher 

nicht zwingend notwendig und 
wurden auch nicht vorgenom-
men. 
Im Jahr 2018 wird sich die Zu-
sammensetzung des Narrenge-
richts aber ändern: Thomas 
Warndorf, Kläger und Archivar, 
hat seinen Rückzug aus Kolle-
gium und Ämtern angekündigt: 
Mit 72 Jahren müsse man mit 
seinen Kräften haushalten, er-
klärt er auf Nachfrage. In dieser 
Saison ist er noch im Amt, 
denn die Kündigung wird erst 
zu Dreikönig 2019 wirksam. 

Ämter werden getauscht
Keine personellen Veränderungen 2018 beim Narrengericht 

Michael Kempter hat seinen 
Posten als Laufnarrenvater ab-
gegeben. 

Neuer Laufnarrenvater ist Mi-
chael Zehnle, der bisherige Prit-
schenmeister.

Kluge Worte fand Dr. Konrad 
Deufel, der vor 50 Jahren zum 
Stockacher Laufnarren geschla-
gen worden war: Die nächsten 
beiden Narrenrichter müssten 
aus Quotengründen Frauen 
sein, schrieb er dem Narrenge-
richt ins Stammbuch. Denn die 
Hälfte der Menschheit seien nun 
einmal Frauen - diese Tatsache 
könne auch das Narrengericht 
nicht weiter ignorieren.

45 Jahre Hans-Kuony-Brunnen 
- ein ausbaufähiges Thema, 
fand Karl Rudigier, der sich zu 
diesem Jubiläum einiges einfal-
len ließ. Seine Gedanken dazu 
hat er bei der Gestaltung des 
Narrenbuchs 2018 eindrucks-
voll zu Papier gebracht. 

Einen Vergleich zwischen der 
Stockacher Fasnet und der när-
rischen Zeit in Meßkirch wagte 
Holger Schank im Rahmen der 
»Dreikönigssitzung« in der Bütt. 
In vielen Dingen sei Stockach 
Meßkirch überlegen. Doch: »In 
der Meßkircher Fasnet gibt es 
immer was zum Lachen.«

 Wer den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht zu sorgen. 
Die Schweiz habe zu Deutsch-
land immer wie zu einem gro-
ßen Bruder aufgesehen, erklärte 
Regierungsrat Ernst Stocker aus 
Zürich in der Bütt während der 
»Dreikönigssitzung«. Doch der 
unendliche Flughafenbau in 
Berlin und die regierungslose 
Zeit mit den Koalitionsquerelen 
in der Hauptstadt hätten diesem 
Verwandtschaftsverhältnis 
schwer geschadet. Ein humor-
voller Gastredner, der die 
deutsch-schweizerischen Bezie-
hungen gekonnt und in ver-
ständlicher Sprache auf die 
Schippe nahm. 

Schweizer
Schlagabtausch

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Wahlwies 

Die zwölfte Klasse der Freien 
Waldorfschule Wahlwies lädt 
zur Präsentationen ihrer Pro-
jektarbeiten ein. Jeder Schüler 
der zwölften Klasse hat sich seit 
einem Jahr mit einem frei ge-
wählten Thema intensiv befasst 
und möchte seine Arbeit in ei-
ner halben Stunde vorstellen. 
Dadurch haben alle Interessier-
ten die Möglichkeit, von Frei-
tag, 12. Januar, bis Sonntag, 
14. Januar, Wissenswertes etwa 
über Organspende, ADHS, 
Angst, Träume oder »31 Tage 
allein unterwegs – ein Erfah-
rungsbericht« zu erfahren. Die 
Präsentationen finden freitags 
ab 16.30 Uhr, samstags und 
sonntags ab 10 Uhr in der 
Turnhalle statt und werden 
durch eine Ausstellung beglei-
tet. Für das Abendprogramm 
mit Vorführungen am Samstag, 
13. Januar, ab 20 Uhr können 
kostenlose Karten per E-Mail 
unter oeffentlichkeitsar-
beit@waldorfschule-wahl-
wies.de reserviert oder im 
Schulbüro abgeholen werden.
 Mehr dazu steht im Internet un-
ter www.waldorfschule-wahl
wies.de.

Organspenden 
und ADHS

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Mit aller Kraft bei Ihnen.

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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»Weltcafé« der evangelischen 
Kirchengemeinde Stockach, 
Di., 16.1., 15.30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindehaus. 
Begegnungscafé für Menschen 
aus aller Welt und Einheimi-
sche aus Stockach. 
Kuchenspenden willkommen! 
Kontakt: Ute Braun, Kirchen-
beauftragte für Flucht und Mi-
gration, Telefonnummer 
07557/820620 oder per E-Mail 
unter ute.braun2@kbz.eki-
ba.de.

Ökumenischer Seniorennach-
mittag im evangelischen Ge-
meindesaal Stockach, Freitag, 
12. Januar, 15 Uhr;  Vortrag 
über das Leben, Wirken und 
Werke von Hildegard von Bin-
gen.

Selbsthilfegruppe (SHG) As-
perger-Autisten treffen sich, 
Fr., 12.1., 19 Uhr an der Uni 
Konstanz. 
Anmeldung: shg-asperger-uni-
konstanz@web.de.

Christbaum-Abhol-Aktion 
2018 der Kolpingsfamilie 
Stockach für Stockach-Kern-
stadt und Hindelwangen am 
13.1., Abholung ab 8 Uhr (nur 
mit Abholzettel!). Anmeldelis-
ten und rote Abholzettel (gegen 
Gebühr) beim Südkurier Me-
dienhaus (Hauptstraße), Metz-
gereien Frick, Knoll und Renz 
sowie Bäckerei Ainser. Der Er-
lös kommt der Kolping-Jugend 
Stockach für das Jugendzeltla-
ger 2018 zugute.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 13. und 14. Januar 
2018 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst in der Melanchtonkirche 
in Stockach.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
Es wird kein Gottesdienst gefei-
ert.

Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 13. und 14. Januar 
2018
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe, Kinderkir-
che.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Gallmansweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
 »Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 

»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Vor-
abendmesse.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Vor-
abendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Das Jahr 2018 kann nur gut 
werden! Denn dank der vielen 
Wünsche und Glückwünsche, 
die das WOCHENBLATT Stock-
ach in den letzten Wochen er-
halten hat, kann in den kom-
menden zwölf Monaten gar 
nichts schiefgehen. Wir bedan-

ken uns herzlich bei allen, die 
zu Weihnachten, zum Jahres-
wechsel und überhaupt an uns 
gedacht und uns mit Karten, 
Briefen und Aufmerksamkeiten 
verwöhnt haben. Gleichzeitig 
wünscht das WOCHENBLATT 
Stockach allen Lesern, Freun-
den und Kunden ein wunderba-
res, erfolgreiches Jahre 2018, 
das keine Wünsche offenlässt 
und genauso bunt, schillernd 
und abwechslungsreich werden 

soll wie das Feuerwerk zu Sil-
vester. 
Ein Motiv wurde für die Glück-
wunschkarten zu Weihnachten 
und Neujahr in diesem Jahr 
wieder entdeckt - das leckere 
Gebäck, das die Feiertage ver-
süßt. »A Plätzchen a Day keeps 

the Weihnachtsstress away« 
stand da auf einer Karte, und 
auf einer anderen wurde ein 
unausweichlicher Verdrän-
gungsprozess dargestellt: 8.04 
Uhr - ein komplettes Plätzchen 
ist abgebildet; 9.06 Uhr - ein 
halbes Plätzchen; 11.58 Uhr - 
ein karger Rest; 19.07 Uhr - nur 
noch Krümel. Motto: »Süßes für 
starke Nerven«. Und unter der 
Devise »Schaffe, schaffe, Häusle 
bauen« ziert ein Lebkuchenhaus 

die Karte des »Aach-Centers« 
aus Stockach. Ein ganz wohl-
meinender Absender hat den 
kulinarischen Themenkreis er-
weitert und einen Teebeutel 
mitgeschickt: »15 Minuten Zeit 
für Dich«. Diese Viertelstunde 
wird gefüllt mit »Tee zuberei-
ten, es sich gemütlich machen, 
vom nächsten Urlaub träumen, 
den Tee genießen«. 
Neben solchen Aufmunterun-
gen gab es wunderbare verbale 
Wünsche. Der VfR Stockach 
hält es mit dem Klassiker »Der 
kleine Prinz« von Antoine de 
Saint-Exupéry: »Mein Stern 
wird für dich einer der Sterne 
sein.« Die evangelische Kirche 
Stockach beschreibt lyrisch ei-
ne Winternacht: »Verschneit 
liegt rings die Welt. Ich hab 
nichts, was mich freuet. Verlas-
sen steht der Baum in Feld. Hat 
längst sein Laub verstreuet. ... 
Er träumt von künft’ger Früh-
lingszeit, von Grün und Quel-
lenrauschen. Wo er im neuen 
Blütenkleid zu Gottes Lob wird 
rauschen.« Und Willi Streit, der 
ehemalige Leiter des Polizeire-
viers Stockach und jetzige Ra-
dolfzeller Polizeichef, definiert 
das Prinzip Hoffnung: »Hoff-
nung, dass wir den Weg finden, 
aufeinander zuzugehen, ob-
wohl es einfacher ist, sich um-
zudrehen. Hoffnung, dass es 
uns gelingt, nicht nur an Weih-
nachten daran zu denken, den 
Menschen Liebe, Respekt und 
Aufmerksamkeit zu schenken.« 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mit dem Prinzip Hoffnung 
Danke für die vielen guten Wünsche 

Raum Stockach 

Zur beginnenden, sehr kurzen 
Fasnetsaison 2018 erreichte das 
WOCHENBLATT die folgende 
Leserzuschrift in mundartlichen 
Reimen: 
»Vu Laetare bis Dreikenig 
goht‘s Johr sin Gang,
doch denn fangt‘s bi de Narre a 
z‘rumore. 
Bis zum Fasnedseröffne isches 
numme lang,
me dued fer‘s Narreblättle rum-
loschore. 

D‘Fasned ischt des Johr schnell 
vubei,
vielleicht baßt‘s manchem Nar-
re in Krom.
No giits‘s ums Furthocke ko 
G‘schrei,
s‘ischt wieder ganz friedlich de-
hom. 

I‘de Dreikenigssitzung dued 
mer d‘Fasned aschugge
mit Schwung, Musik und gu-
dem Wei. 
Vefloge sind die Alldaggs-
Mugge
im närrisch‘ fröhliche Beisam-
mensei.

Lond etzt Gläser fröhlich glin-
ge,
der Glang g‘hert au i d‘Fasned-
zeit. 
Dond drinke, schunkle, miten-
nand singe, 
wer woßt, ob‘s wieder so e G‘le-
genheit geit. 

E‘glickselige Fasned wünscht 
d‘Nelleburgere vu Schtocke,
wo mer gärn und lang bliibt 
hooke.«

Zuschrift von d‘Nelleburgere 
Sophie Schubert, Stockach

»Fasnet ischt 
schnell vubei«

Leserbrief 

 Konkurrenz - Internet. Konkur-
renz - Handelsketten. Konkur-
renz - Großstädte. Doch der 
örtliche Fachhandel kann sich 
behaupten, wenn Service und 
Angebot stimmen. Meint zu-
mindest Utz Geiselhart, und der 
stellvertretende Hauptge-
schäftsführer des Handelsver-
bands Südbaden kann seine 
Worte beweisen: Er überreichte 
eine Urkunde zum 25-jährigen 
Jubiläum der Firma Nähma-
schinen Höss in Wahlwies und 
meinte dabei, dieses Unterneh-
men könne sich seit einem 
Vierteljahrhundert aller allge-
meinen Marktentwicklungen 
zum Trotz behaupten. Es sei 
nicht selbstverständlich, so lan-
ge ein Geschäft zu führen, und 
der analoge Handel habe eben 
doch Vorteile gegenüber dem 
Internet. 
Worte, über die sich Inhaberin 
Claudia Bregenzer sehr gefreut 

hat. Sie liest aus dem 25-jähri-
gen Bestehen ihrer Firma auch 
eine Kundenzufriedenheit und 
eine Bestätigung ihrer Arbeit 
heraus. »Reparaturen und eben 
auch Nähkurse sind unsere 
wichtigsten Kundenbindungs-
mittel«, teilt sie im Pressetext 
mit. Und sie nennt einige Daten 
zur Firmengeschichte: 1977 
hatte ihr Vater die Firma als 
Bernina-Fachgeschäft über-
nommen, 1992 übergab er das 
Geschäft mit den Marken Ber-
nina und Pfaff an sie. Wichtig 
seien ihr ein breites Dienstleis-
tungsangebot mit kompetenter 
Beratung, Reparaturen in der 
eigenen Werkstatt und eine 
Rundumbetreuung auch nach 
dem Kauf, wozu sie Einarbei-
tung oder Gratisinspektionen 
nach einem Jahr zählt. Auch 
bis zu 50 Nähkurse pro Halb-
jahr gehören zum Angebot. 

redaktion@wochenblatt.net

Kreative 25 Jahre
Jubiläum bei Nähmaschinen Höss

Wir wünschen allen Lesern, Freunden und Kunden ein wunderbares 
2018 - mit der Christ- oder Schneerose als Symbol für im neuen Jahr 
zu erfüllende Wünsche. swb-Bild: sw

Wahlwies 

Stockach 

 Unter dem Motto »Hülsenfrüch-
te – die Alleskönner« steht am 
Freitag, 26. Januar, von 14 bis 
17 Uhr ein Workshop in der 
Schulküche der Fachschule für 
Landwirtschaft in der Winter-
spürer Straße 25 in Stockach 
an. Referentin Barbara Götz-
Fitsch stellt leckere Rezepte vor, 
in denen Linsen, Erbsen oder 
Bohnen zu Suppen, Aufläufen, 
Aufstrichen oder Salaten ge-
meinsam zubereitet und an-
schließend verspeist werden. 
Anmeldungen für den Work-
shop sind möglich bis Freitag, 
19. Januar, beim Amt für Land-
wirtschaft unter der Rufnum-
mer 07531/8 00 29 41 oder per 
E-Mail an forum.ernaeh-
rung@LRAKN.de. 

Erbsen, Linsen
und Bohnen 

Kirchen 

Termine

Zum 25-jährigen Firmenjubiläum gratulierte Utz Geiselhart vom 
Handelsverband Südbaden Inhaberin Claudia Bregenzer von Näh-
maschinen Höss in Wahlwies. swb-Bild: Claudia Ladwig 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

13./14.01.2018
Chr. Rudolf, Tel.07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach

www.apotheke-drvetter.de
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Rielasingen-Worblingen

Unter einem besonderen Stern 
stand der diesjährige Neujahrs-
empfang in Rielasingen-Worb-
lingen, denn dort wurde an Dr. 
Veit Busam, Chirurg am Hegau-
Klinikum, für seine vielen Ein-
sätze bei »Ärzte ohne Grenzen« 
der Bürgerpreis der Gemeinde 
verliehen. »Sie machen jedes 
Jahr Überstunden und verzich-
ten auf Urlaub, um in den Ein-
satz in Krisengebieten gehen zu 
können«, betonte Andreas Jung 
in seiner Laudatio. Besonders 
sein Einsatz für Kinder sei vor-
bildlich. Mit seiner Organisati-
on nehme er auch Partei für 
Menschenrechte. 
Jedes Jahr sei er mehrere Wo-
chen in Konfliktgebieten, so 
zum Beispiel in Pakistan, im Je-
men, zuletzt in Syrien im Ein-
satz, erklärte Dr. Veit Busam. 
Manchmal müsse man auch bei 
45 Grad im Zelt operieren. Hilfe 
zur Selbsthilfe gebe seiner Ar-
beit auch Nachhaltigkeit. »Un-
sere Hilfe ist für die Patienten 
immer kostenlos«, so Busam. 
Sein schlimmstes Bild der Erin-
nerung sei die mehrere hundert 
Kilometer lange Mauer an der 
Grenze zwischen Syrien und 
der Türkei, an der scharf ge-
schossen werde und die von 
Deutschland mitfinanziert wor-
den sei. Dadurch werde Syrien 
zum größten Freiluft-Gefäng-
nis. »Diese Mauer nimmt den 

Menschen Schutz und Würde, 
dafür schäme ich mich sehr«, so 
Dr. Veit Busam.
Eingangs hatte Bürgermeister 
Ralf Baumert Bilanz und Aus-
blick gehalten. Es habe auch 
traurige Momente in diesem 
Jahr gegeben, zum Beispiel den 
allzu frühen Tod von Narren-
präsident Roland Schoch. 
Die 40-jährige Schulpartner-
schaft mit Nogent sur Seine, die 
Einweihung der sanierten Ten-
Brink-Schule, waren der Auf-
takt. Dank der Investition von 
über zwei Millionen Euro in die 
Sanierung der Schulsporthalle 
verfüge man nun über drei 
Sporthallen. Die Bemühungen 
um bezahlbaren Wohnraum mit 
dem Bau des Projekts »Rosen-
egg« durch die KEG, die Vorbe-
reitung neuer Baugebiete, die 
Einweihung des Sielmann-Wei-

hers, das Pokalspiel des 1. FC 
Rielasingen-Arlen gegen Bo-
russia Dortmund, die zwei Bür-
gerbusse, die mit 35 ehrenamt-
lichen Fahrern bis zum Jahres-
ende rund 3.500 Fahrgäste 
transportierten und vielem 
mehr.
2018 stehe im Zeichen der 
Schaffung von Wohnraum: Auf 
der Gänseweide würde der Bau 
von drei weiteren größeren 
Mehrfamilienhäusern begin-
nen, im Schiesser-Areal seien 
nun rund 150 neue Wohnun-
gen geplant, und auch für das 
Fabrikgut gebe es mittlerweile 
einen Investor wie an der 
Hauptstraße, die Vorbereitung 
des Baugebiets »Aufgehender« 
für 2019 sind die wichtigsten 
Zukunftsprojekte, kündigte 
Baumert an. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Bürgerpreis für Dr. Veit Busam
Kriegschirurg beim Neujahrsemfpang geehrt

Singen-Beuren

 Der Singener Stadtteil Beuren 
hat noch einiges vor. Er ist mit 
seinen aktuell 1.589 Einwoh-
nern noch so »überschaubar«, 
dass Ortsvorsteher Wolfgang 
Werkmeister die meisten Besu-
cher des Neujahresempfanges 
per Handschlag persönlich be-
grüßen konnte. Seine Anspra-
che reichte von der wahr-
scheinlich im Frühjahr 2019 
fertiggestellten Mehrzweckhal-
le, deren Spatenstich vor einem 
halben Jahr erfolgte und bei 
der man »voll im Zeitplan lie-
ge«. Auch die Forderung des 
Ortschaftsrates zu einer Ent-
schärfung der gefährlichen 
Kreuzung an der L 189 wurde 
von Werkmeister thematisiert. 
Dazu sei seit Samstag unter 
www.Kreiselbau.de eine eigene 
Homepage erstellt worden.
Werkmeister beklagte einen zu-
nehmenden Vandalismus, der 
demolierte Bushaltestellen und 
Briefkästen sowie Blumen-
schmuck betreffe. »Unser Dorf 
soll (noch) schöner werden, 
nach dieser Maxime sollten wir 
alle handeln«, sagte er und ap-
pellierte wie auch OB Häusler, 
Zivilcourage zu zeigen und 
Randalierer und Vandalen an-
zuzeigen. Durch die aufgestell-
ten Raummodule könnten wei-
tere 20 Kindergartenplätze hin-
zu gewonnen werden, so Werk-
meister weiter. 
Oberbürgermeister Bernd Häus-

ler wies in seiner Rede auf die 
wachsende Einwohnerzahl so-
wohl in Beuren als auch in der 
Kernstadt hin. »Es boomt in 
Singen«, freute sich der OB und 
versprach die städtischen Ein-
nahmen positiv für Singen und 
seine Ortsteile einzusetzen. »Al-
lein die Finanzierung der Mehr-
zweckhalle in Beuren beläuft 
sich auf 7,5 Millionen Euro und 
dies ohne Zuschüsse«, berichte-
te Häusler. Als weitere Themen 
nannte Häusler die mögliche 
Erweiterung der Paprikage-
wächshäuser, wie auch die Re-
naturierung der Aach. »Ein 
Fluss, ein Kleinod, den die Bür-
ger ins Herz geschlossen haben 
und den wir naturnah mit 

250.000 Euro weiterentwickeln 
wollen,« so der OB.
 Lediglich der ECE-Bau verzöge-
re sich, da das Unternehmen 
über keinen Generalunterneh-
mer verfüge. Beim leidlichen 
Thema Conti-Abriss prognosti-
zierte Häusler sogar eine even-
tuelle Sprengung in Betracht zu 
ziehen. Abschließend bekam 
die 77-jährige Beurenerin Erika 
Hauser für ihr langjähriges eh-
renamtliches Engagement eine 
Urkunde samt Landesehrenna-
del von »Landesvater« Winfried 
Kretschmann (Grüne) über-
sandt, die von OB und Ortvor-
steher überreicht wurde. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Beuren hat noch Einiges vor
Landesehrennadel für Erika Hauser

Auch in Watterdingen gab der 
Neujahrsempfang wieder Gele-
genheit einen Rückblick auf das 
vergangene Jahr zu halten und 
gleichzeitig den Ausblick auf 
2018 zu wagen. 
Ortsvorsteher Stefan Armbrus-
ter beklagte, dass die Schlie-
ßung des Pflegeheims in Blu-
menfeld die Bevölkerung in der 
Gesamtstadt Tengen noch im-
mer einer hohen finanziellen 
Belastung aussetzt. 
Dies führe beispielsweise dazu, 
dass dringend nötige Maßnah-
men zur Erhaltung der Infra-
struktur seit Jahren verschoben 
werden, so Armbruster. Die Lis-
te an solchen Maßnahmen, die 
er den Besuchern des Empfangs 
in diesem Zusammenhang prä-
sentierte ist dabei in der Tat 
sehr lang.
Stolz zeigte sich der Ortsvorste-
her hingegen darauf, dass Wat-
terdingen mit rund 890 Ein-
wohnern die Bevölkerungszahl 
konstant halten kann. Viele 
jüngere Menschen kommen so-
gar zurück in ihren Heimatort, 
nachdem sie einige Zeit in der 

großen weiten Welt verbracht 
haben. 
Um auch allen, die sich in Wat-
terdingen ansiedeln wollen ei-
nen Bauplatz bieten zu können, 
ist es wichtig, dass das Geneh-
migungsverfahren für ein neu-
es Baugebiet im Gewann Hub-
äcker/Kreuzweg bald abge-
schlossen wird. Schließlich sei 
inzwischen der letzte noch im 
Besitz der Stadt befindliche 
Bauplatz im Baugebiet Glöckler 
III an einen Bauwilligen ver-
kauft worden.
Da der Ausbau der Glasfaser-
verkabelung für schnelles In-
ternet als Prio-1-Maßnahme 
eingestuft wurde, sei mit dieser 
Maßnahme im Jahr 2018 zu 
rechnen. Außerdem habe die 
Stadt 10.000 Euro für die Sa-
nierung des alten Wasserhoch-
behälters genehmigt, verkünde-
te Ortsvorsteher Armbruster in 
seiner Ansprache. 
Musikalisch wurde der Emp-
fang durch eine Flötengruppe 
des Musikvereins aufgelockert. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Eine Lange 
Wunschliste

Tengen-WatterdingenGottmadingen

Der DRK-Blutspendedienst bit-
tet um eine lebensrettende 
Blutspende am Donnerstag, 18. 
Januar, von 14 Uhr bis 19 Uhr 
in Gottmadingen, Eichendorff-
halle.
Blutspender helfen nicht nur 
Kranken und Verletzten wieder 
gesund zu werden, sie tun auch 
etwas für ihre eigene Gesund-
heit. Denn jede Blutspende ist 
auch gleichzeitig ein kleiner 
Gesundheitscheck. Bei jeder 
Blutspende kontrolliert der 
DRK-Blutspendedienst den 
Blutdruck und misst den Gehalt 
an rotem Blutfarbstoff (Hämo-
globinwert). Außerdem wird je-
de Blutspende auf unterschied-
liche Krankheitserreger unter-
sucht. Jede Spende zählt. Wei-
tere Informationen unter: www.
blutspende.de.

Blutspender 
retten Leben

Auch die Sternsinger waren zu Besuch am Neujahrsempfang in 
Watterdingen. swb-Bild: pr

Einen Augenschmaus – nicht 
nur für Harry-Potter-Fans - 
gibt es am Freitag, 12. Januar, 
20 Uhr, in der Stadtbibliothek 
Engen zu sehen: Der Film er-
hielt einen Oscar für beste Kos-
tüme. Das dem Film zugrunde 
liegende Buch mit dem Titel 
»Phantastische Tierwesen und 
wo sie zu finden sind« von Jo-
anne K. Rowlings erschien als 
Begleitwerk zu den Harry-Pot-
ter-Romanen und erweitert den 
magischen Kosmos nochmals. 
Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Einlass ist um 19.30 
Uhr, der Eintritt ist frei. Infos 
unter 07733/501839 oder in der 
Stadtbibliothek. 
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Augenschmaus 
für Kinofans

Engen

 Auch in diesem Jahr nahm eine 
große Gruppe von 19 TV En-
gen-Mitgliedern erfolgreich am 
Silvesterlauf Tuttlingen in un-
terschiedlichen Disziplinen teil. 
Im 10-km Lauf war Aaron 
Küchler mit 46:57 Gewinner 
der U16 Wertung. In der U20 
Wertung belegten Manuel 
Hohlwegler mit 42:39 den gu-
ten 6. und Victor Kirchmann 
mit 45:21 den 11. Platz.
 Im fünf Kilometer Lauf siegte 
Thomas Kamenzin mit 18:25 in 
der Männerkonkurrenz, in der 
Gesamtwertung wurde er sehr 
guter Zehnter. Florian Bohner 
erreichte ebenfalls in der Män-
nerkonkurrenz mit 21:22 einen 
guten 6. Platz. Hanna Komin 
belegte mit 25:02 in der U20 
Wertung unter insgesamt 16 
Startenden den sehr guten 2. 
Platz. Franka Baumann folgte 
knapp dahinter mit 26:59 auf 
dem 8. Platz allerdings in der 
U16-Wertung. In der Alters-
klasse W35 verpasste Sonja 
Gilberg mit 28:37 knapp das 

Podest. Wie schon im vergan-
genen Jahr war eine große 
Walkinggruppe von acht TV 
Engen-Mitgliedern unter rund 
110 Teilnehmern am Start. Ger-

trud Küchler belegte mit 39:14 
den guten 17. Platz, dicht ge-
folgt von Marita Kamenzin mit 
39:14. 

redaktion@wochenblatt.net

Erfolge beim Silvesterlauf
TV Engen zeigt sich zufrieden

Teilnehmer des Silvesterlaufs in Tuttlingen vom TV Engen. 
swb-Bild: Verein

Tuttlingen/Engen

Die geehrte Erika Hauser umrahmt von OB Häusler und Ortsvor-
steher Wolfgang Werkmeister. swb-Bild: ly

Preisträger Dr. Veit Busam mit Bürgmeister Ralf Baumert über den 
Applaus beim Neujahrsempfang. swb-Bild: of


